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Ende 2025 sahen wir uns gezwungen, eine Neuwahl zur Seniorenvertretung anzustreben.
Von den acht, im August 2024, gewählten Vertretern, fielen in den ersten neun Monaten drei 
Vertreter krankheitsbedingt aus. So das wir zunehmend handlungsunfähig wurden.
Mit Hilfe von Frau Herdtle und Herrn Müller wurde die Neuwahl organisiert und fand am 20. 
Mai 2026 statt. Bis dahin konnten zehn Kandidaten gewonnen werden, die auch alle genügend
Stimmen bekamen, da sich die Zahl der Wähler, zu 2024, verdoppelt hat.

So sind wir nun personell sehr gut aufgestellt. Vor allem, weil die Mitglieder, der aktuellen 
Seniorenvertretung deutlich jünger sind, als bisher. Die Aufgaben konnten auf mehr Schultern
verteilt werden, was vieles erleichtert.
Die Aufgaben bestehen darin, den Anliegen und Bedürfnissen der Senioren in unserer 
Gemeinde Gehör und Sichtbarkeit zu verschaffen.

Dazu sind wir in diesen Ausschüssen  vertreten:
Sozialausschuss
Bauausschuss
Planungsausschuss
Klima und Bevölkerungsschutz

Wir nehmen am sozialen runden Tisch und an der Kulturkommission teil.

Von Mai bis heute haben wir Folgendes für unsere Senioren angeboten:

13. Juni             Pedelec Training, alle verfügbaren 12 Plätze belegt
19. August        Eitorf fährt Bus, Informationen zum neuen ÖPNV Konzept
                          über 50 Besucher
04. September   ein Waffel-Stand auf dem Feierabendmarkt des Heimatvereins
                          um auf uns als Seniorenvertretung aufmerksam zu machen
16. September   Rollator Training, alle 16 verfügbaren Plätze belegt
07. Oktober       der vierte „Tanztee“ für Senioren, in Zusammenarbeit mit dem Kulturamt,
                          den wir dank Sponsoren kostengünstig halten können.

In der „Woche der Einsamkeit“ haben wir am 26. Juni haben die „Plauderbank“ angeboten, 
Ort war unter dem Pavillon auf dem Markt. Diese Veranstaltung sollte Mitbürger zum 
erzählen, reden und zum Kontakt aufnehmen einladen. Leider war es sehr heiß an diesem Tag,
die Resonanz entsprechend schlecht. Diese Idee werden wir überarbeiten und auf jeden Fall 
weiter anbieten, unabhängig von bestimmten Tagen.

Des Weiteren wurden drei Boule Nachmittage angeregt. Ein loses Treffen an der Boulebahn 
im Siegpark, die ebenfalls gut besucht wurden und die Kugeln rollen ließ. Ein viertes Treffen 
ist für den 21. Oktober geplant und natürlich wird die Veranstaltung 2027 fortgesetzt.

Frau Ilse Emmerich wird die von ihr angeregten Aktivitäten für die Seniorenvertretung, auch 
nach ihren Ausscheiden, weiter betreuen. Als da sind:



1. „Wir spazieren ins Wochenende“, der wöchentliche Treff zum spazieren, reden, zusammen 
sein. Unterstützt wird sie dabei von Frau Doris Schröder, eine aktive „Mit-Spaziererin“ der 
ersten Stunde.
2. „Du bist nicht allein“, der monatliche inklusive Stammtisch, der Betroffenen und 
Interessierten ein offenes Ohr, Kontakte und Vernetzung anbietet. Unterstützt wird sie hierbei 
von unserem aktiven Mitglied Herrn Andreas Gärtner.

Die Taschengeldbörse wird natürlich weitergeführt. Überraschend viele junge Menschen, 
haben sich in den letzten Monaten dazu angemeldet. Ansprechpartner sind Frau Doris Prinz 
und Frau Claudia Meyendriesch.

Zu den letzten drei Punkten sind neue Plakate und Handzettel im Druck, so das die aktuellen 
Kontakte in Kürze, nicht nur auf der Internetseite des Rathauses, zu finden sein werden, 
sondern auch im öffentlichen Raum. 

Herr Andreas Gärtner betreut aktiv den neuen Facebook Auftritt der Seniorenvertretung.

Herr Frank Schröder kümmert sich um die Öffentlichkeitsarbeit und hat eine WhatsApp-
Gruppe zur Information über unsere Aktivitäten eingerichtet.

Vorausschau:

Am 07. November nehmen wir an der Veranstaltung „Herzwoche“ teil.

Am 26. November bieten wir, mit den Deutschen Roten Kreuz, einen Erste- Hilfe- Kurs für 
Senioren an.  Dieser Kurs zeigt, wie man bei typischen Notfällen im Alter richtig helfen kann.
Der Schwerpunkt liegt dort, die auftretenden  Symptomen, wie z.B. bei Schlaganfall, 
Herzinfarkt, Diabetes, Atemnot, schneller zu erkennen um den richtigen Notruf abzusetzen.

Für das kommende Frühjahr planen wir weitere Vorträge über die immer aktuellen Themen 
wie:
Umgang mit Demenz, Betrugsmaschen, Vererbungsrecht, Vorsorgevollmacht.
Termine stehen noch nicht fest, werden aber zeitnah veröffentlicht.

Die Seniorenvertretung bedankt sich für die sehr gute Zusammenarbeit mit der Verwaltung 
der Gemeinde, unseren Ansprechpartnern vom Amt 50 und dem Presseamt.
Ein Dank geht auch an verschiedene Vereine und Gremien für ihre Unterstützung, allen voran
der Heimatverein und die Kleiderstube Eitorf.

Wir hoffen, dass wir mit unserem ehrenamtlichen Engagement der Einsamkeit entgegen 
wirken und zum Wohlergehen unserer Senioren beitragen können.


